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ОБЗОРЫ И РЕЦЕНЗИИ REVIEWS

ZUM JUBILÄUM VON KARL KONT

Am 15. Dezember 1983 vollendet einer der
besten Kenner der finnisch-ugrischen Spra-
chen in Estland, Karl Kont, sein 60. Le-

bensjahr.
Der Jubilar wurde 1923 in Pärnumaa

geboren, studierte an der Tartuer Universi-

tät und nachdem er unterdessen in meh-

reren Berufen tätig gewesen war, kam er

1954 als wissenschaftlicher Mitarbeiter ins

Institut für Sprache und Literatur (Tal-
linn), wo er auch gegenwärtig noch ar-

beitet. Sein wissenschaftliches Tétigkeits-
feld teilt sich in vier Hauptbereiche.

In den Anfangsjahren im Institut

wandte sich K. Kont der Syntax der ost-

seefinnischen Sprachen zu. 1959 verteidigte
er seine Kandidatendissertation zum Thema

«Objekt läänemeresoome keeltes (käände-
vormid)» (Das Objekt in den ostseefinni-

schen Sprachen (Kasusformen)). Diese

Abhandlung erschien 1963 als Buch unter

dem Titel «Käändsônaline objekt lääne-

meresoome keeltes» (KKIU IX). Das glei-
che Thema behandelt eine Reihe Artikel.

Diese Forschungen konnte niemand von

den Linguisten, die sich später mit ein

Objekt (beinhaltenden Satzkonstruktionen

oder mit Fragen des Impersonals und

Passivs: beschäftigt haben, unbeachtet

lassen. In Verbindung mit dem Objekt hat

sich K. Kont auch noch mitsolchen Pro-

blemen wie der Transitivität/Intransitivität
des Verbs («Liikumist tähistavate verbide

objektist läänemeresoome keeltess — KK

1959 5; — das gesamte finnisch-ugrische
Sprachgebiet erfassend wurde dieses Pro-

blem in dem 1961 auf der Allunionskonfe-

renz der Finnougristen gehaltenen Vortrag

behandelt), der Unterscheidung der Be-

stimmtheit/Unbestimmtheit mit Hilfe des
Kasus des Objekts oder des Attributs (au-
Ber der Dissertation in den Artikeln:

«Substantiivide atributiivsest seosest 500-

me-ugri keeltess KKIU I 1956; «Nomina-

tiivis ja genitiivis esinevast substantiiv-

sest atribuudist soome-ugri keeltes» —

MSFOu 150), der Herkunft des Partitivs

(«Läänemeresoome partitiivist, mordva ab-

latiivist ja balti-slaavi genitiivists — KKIU

VI 1961; «O партитиве в финно-угорских
языках» — COY 111 1967) beschaftigt,
K. Kont hat auch bei der Herausgabe der

Kollektivarbeit «Eesti keele lauseôpetuse
pôhijooned» (Grundzüge ег estnischen

Syntax) (Tallinn 1974) mitgewirkt, indem

er Mitglied des Redaktionskollegiums und

Autor eines Kapitels war.

Als 1957 im Institut für Sprache und

Literatur die Abteilung für finnisch-ugri-
sche Sprachen ins Leben gerufen wurde,

nahm auch K. Kont an dem Hauptvorha-
ben dieser Abteilung — dem Zusammen-

stellen des wotischen Wörterbuchs und

dem dafür notwendigen Materialsammeln

— teil. Mehrere Jahre unternahm er in die

Küstendôrfer (LuuZica, Liivéülä, Jogopera

und Rajo), wo die wotische Sprache noch

als Kommunikationsmittel benutzt wurde,

Sprachexpeditionen. Als deren Ergebnis

gingen- über 22 000 vom Jubilar geschrie-
bene Zettel in die Kartothek für das woti-

sche Worterbuch ein. Bald begann auch

https://doi.org/10.3176/lu.1983.4.06

https://doi.org/10.3176/lu.1983.4.06


Oo6ö3opvi u peyenzuu
* Reviews

281

das Zusammenstellen des Manuskripts für

das Wörterbuch, woran K. Kont außerdem

noch andere Aufgaben erledigend bis 1969

teilnahm. Er gehörte auch zu denjenigen,
die die Prinzipien für die Zusammenstel-

lung des Worlerbuchs ausarbeiteten. Mit

diesen Prinzipien machte er (in Mitauto-

renschaft von E. Pajusalu und P. Kokla) die

Offentlichkeit im 1962 in «Keel ja Kirjan-
dus» erschienenen Artikel bekannt und

äußerte sich ebenfalls dazu im Sammelband

«Вопросы финно-угорского языкознания.
Вып. 3», Москва 1965. Spiter wurden die

Richtlinien fiir die Gestaltung des Worter-

buchs von seiten der Redakteure teilweise

verändert, wie es wohl bei der Ausarbei-

tung jedes großen, Wôrterbuchs kaum zu

vermeiden scheint.

Zu seinem dritten Hauptforschungs-
gebiet wurde die lappische Sprache. In

den 60er Jahren führten ihn mehrere For-

schungsreisen aui die Kola-Halbinsel (über
seine erste Reise berichtete er ausfiihr-

licher in KK 1960 11). Er hatte auch die

Môglichkeit, mit nach Estland eingela
denen Sprachinformanten zu arbeiten. Als

unmittelbares Ergebnis dieser Arbeit ent-

stand eine einmalige Sammlung von über

60 Stunden Tonaufzeichnungen zum Lap-

pischen, in erster Linie zum Ter-Dialekt,

den im Zeitalter des Magnet-Tonbandes
niemand anders auf diese Art festgehalten
hat. Hohe Anforderungen an sich selbst

und andererseits der sich ernsthaft ver-

schlechternde Gesundheitszustand waren

der Grund, daf K. Kont keine längere
Arbeit zum Lappischen verôffentlicht hat.

Dennoch hat er die Vortrige «Partitiivista

kuolanlapin murteissa» und «Über @е

Demonstrativpronomina des Lappischen»
gehalten. Diese sind entsprechend in den

Materialien des 11. und 111. Internationa-

len Finnougristenkongresses abgedruckt.
Der Juhilar hat die lappische Sprache an

der Staatlichen Universität Tartu unter-

richtet.

Am wenigsten ist die Tätigkeit von

K. Kont auf dem Gebiet der Etymologie
bekannt. Seit 1977 beteiligt er sich an der

Zusammenstellung der etymologischen Kar-

tothek des Estnischen (richtiger der ostsee-

finnischen Sprachen). Hier finden seine

breiten Sprachkenntnisse, die sich nicht

nur mit einer allgemeinen Orientierung auf

die Lautgeschichte und Grammatik der

finnisch-ugrischen Sprachen begrenzt, son-

dern auch die Beherrschung des Grund-

wortschatzes mehrerer weitverwandter

Sprachen (Lappisch, Ersänisch, Marisch;
Udmurtisch, Ungarisch) einschließt, An-

wendung. Bedeutungsvoll ist auch die

gründliche Kenntnis der mit den finnisch-
ugrischen Sprachen kontaktierenden letti-
schen und litauischen Sprache sowie der

altaischen und besonders der Turksprachen.
AIl das hat ermôglicht, neue Etymologieñ
aufzudecken und Licht in die Beziehungen
der uralischen Sprachen zu anderen Spra-
chen Eurasiens zu bringen. K. Kont hat
von neuem Gesichtspunkt aus solche grund-
sätzlichen Fragen, wie die Rolle der Laut-

gesetze beim Etymologisieren und die Be-

handlung der Deskriptivwôrter erôrtert.
Diese Entdeckungen und Beobachtungen
sind bisher nur auf den Kartothekzetteln

festgehalten worden und wenigen Menschen

bekannt. Eine gewisse Vorstellung von der

Weitläufigkeit der Forschungsarbeit des
Jubilars vermittelt der auf dem IV. Inter-

nationalen Finnougristenkongreß in Buda-

pest gehaltene Vortrag «О некоторых

особенностях основных местоименных слов

в языках североевразийского ареала».
K.' Kont nimmt in der Sprachwissen-

schaft und in der estnischen Kulturge-
schichte einen wichtigeren Platz ein, als man

aufgrund seiner Publikationen, obwohl die
letzten von nicht geringer Bedeutung sind,
vermuten kônnte. Das Gesagte ergänzend,
muß man erwähnen, daß seine Hilfe fort-
laufend beim Rezensieren von Disserta-
tionen sowie bei der Beurteilung von an

die Redaktion der Zeitschrift «Coperckoe

финно-угроведение» ипй апйегег Ацзрабеп
eingesandten Manuskripten, die bei uns

weniger bekannte Sprachen behandeln, be-

nötigt wurde und auch weiterhin benötigt
wird. Der Jubilar hat auch seinen Anteil
bei der Herausgabe von «Eesti nôukogude
entsiiklopeedia», der sich darin äußert, @аВ

er bei der Zusammenstellung des Stichwôr-

terverzeichnisses zur Linguistik teilnahm,
und ebenso Autor oder Rezensent verschie-

dene Sprachen behandelnder Artikel war.

Indem wir Karl Kont bei seiner For-

schung und beim Veröffentlichen seiner Ar-

beitsergebnisse Erfolg wünschen, wollen

wir gleichzeitigdieHoffnung aussprechen,
daß die folgenden Generationen fiir die

Sprachwissenschaft Menschen mit nicht

weniger Weitldufigkeit und Tiefgriindig-
keit der linguistischen Interessen hervor-

bringen, wie sie der Jubilar besitzt.

(Tallinn)ARVO LAANEST


	b11464732-1983-4 no. 4 01.10.1983
	АКАДЕМИЯ НАУК ЭСТОНСКОЙ CCP ACADEMY OF SCIENCES OF THE ESTONIAN S.S.R.
	COBETCKOE ФИННО-УГРОВЕДЕНИЕ
	SOVIET FINNO-UGRIC STUDIES

	DIE GRENZE ZWISCHEN DEM KASUS UND DEM ADVERB IM INSTRUKTIV DER OSTSEEFINNISCHEN SPRACHEN
	Chapter
	ГРАНИЦА ПАДЕЖНОЙ ФОРМЫ И НАРЕЧИЯ В ИНСТРУКТИВЕ ПРИБАЛТИЙСКО-ФИНСКИХ ЯЗЫКОВ
	EINIGE ANMERKUNGEN ZU ammo tukmeni AUS DER ALTEN ESTNISCHEN SCHRIFTSPRACHE
	Chapter
	СЛОВОСОЧЕТАНИЕ атто tukmeni В РАННЕМ ЭСТОНСКОМ ЛИТЕРАТУРНОМ ЯЗЫКЕ



	СТИЛИСТИЧЕСКАЯ ДИФФЕРЕНЦИАЦИЯ ФРАЗЕОЛОГИЧЕСКИХ ЕДИНИЦ В ЭСТОНСКОМ И РУССКОМ ЯЗЫКАХ
	STILISTISCHE DIFFERENZIERUNG ESTNISCHER UND RUSSISCHER PHRASEOLOGISMEN

	СИНТАКСИЧЕСКИЕ СВОЙСТВА КОМИ ГЛАГОЛОВ, МОТИВИРОВАННЫХ ИМЕНЕМ
	SOME SYNTACTIC FEATURES OF KOMI DENOMINAL VERBS

	МИКОНИМИЧЕСКАЯ ЛЕКСИКА ПЕРМСКИХ ЯЗЫКОВ
	Chapter
	MYKONYME IN DEN PERMISCHEN SPRACHEN

	ОБЗОРЫ И РЕЦЕНЗИИ
	REVIEWS
	ZUM JUBILÄUM VON KARL KONT
	Untitled

	ZUM 100. JAHRESTAG DER FINNISCH-UGRISCHEN GESELLSCHAFT
	СОСТОЯНИЕ И ПЕРСПЕКТИВЫ ИССЛЕДОВАНИЯ САМОДИЙСКИХ ЯЗЫКОВ В СССР
	Robert Hinderling, Die deutsch-estnischen Lehnwortbeziehungen im Rahmen einer europäischen Lehnwortgeographie, Wiesbaden, Otto Harrassowitz, 198 t. XIV + 258 S.
	Eero Kiviniemi, Rakkaan lapsen monet nimet. Suomalaisten etunimet ja nimenvalinta, Espoo, Weilin+Gôôds, 1982. 376 c.
	3. B. Yuaes, Mapui йылме, Йошкар-Ола, Марий книга издательство, 1982. 184 c.
	А. И. Туркин, Краткий KOMH топонимический словарь, Сыктывкар, Коми книжное издательство, 1981. 112 c.
	Тийт-Рейн Вийтсо, Основные проблемы | doxonornueckoñ структуры прибалтийско-финских языков и её истории. Диссертация на соискание ученой степени доктора филологичеcKHx наук, Тарту 1983,
	Ю. Э. Сюрьялайнен, Названия растений в финских говорах Ленинградской области. Диссертация на соискание ученой степени кандидата филологических Hayk, Петрозаводск 1982.
	3. П. Ануфриева, Топонимия Ижмо-Печорского бассейна. Диссертация на соискание ученой степени кандидата филологических наук, Сыктывкар 1982.


	BJÖRN COLLINDER IN MEMORIAM
	Untitled



	COBETCKOE ФИННО-УГРОВЕДЕНИЕ

	Illustrations
	Untitled
	Untitled




